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5 iR. Ans Aula diefes für mich und meine Famiiſe und gam tali Hagven gefes Sies feld aud d , re 
Ä Ius ieſe n { ganz Italie Hofjagden gehegt. Hier ſollte auch die beabſichti 
Amtliches . t Beate a e drücke ich Ew. kaiſerl. und königl. Hoheit | Aber während des Diners verſchlechterte ſich das Pede se 
n rechtekundigen | en * Gratulation und meine Glückwünſche zu Ihrem daß man don der Jagd definitiv Abſtand nahm. Nachdem die Tafel 
den k. Kr.⸗O. 2 Kl. und dem kai. — Some — Pina theile ich Ihnen mit, daß ich Jorem zwei- | aufgehoden worden war, bifuchte der Kaiſer die uralte Katbebr 15 
ruff. Staater e th Dr. med. Meyer, Chef des Duarantäne D ſtrikts von Ordeng perlieb nen Heinzich, das Große Band des Annurciaten- welcher die longobarbiſchen Könige mit der eifernen 29 . in 
Si pen . tr. O. 3. Kl. verliehen, die G9. 1 „ den babe. Wollen Sie ich bitte, Ihrer königl. und | Jahrhundert auch Napoleon und Katſer Ferdinand von Oeſte reich 
deſſa, den k. Kr. O. L, Kurldaum II und Rind⸗ . er Kronprinzeſſin meine tiefgefüblten Haloigungen gekrönt wurden Zwar ſtammt der gegenwärtig gotbiſche Ba 1 - 


— — 


—— 


Nähe im Juftiz Deingſtertum Kurlbaum zen kieh. Reg.⸗Aſſ. Nuzliſch überbringen. 5 ie € : 
izrälhen; ſowie den Lie h. 10 Victor Emauuel. aus dem 14. Jahrhundert, aber er iſt an Stelle d 
a e Sn in Berlin zum Bun den Chai 19 Darauf haben Ihre kaiserlichen und königlichen Hoheiten der eroberten Kirche aufgeführt. er alten vor 600 
3 5 dem Unverfitäts e en Date See und die Kronprinzeſſin dem Könige ein Telegramm geſchickt, von — under Dom 9 Monte de ee re Ba 
fan 555 eee Charakter 8 dae d en verliehen. H ne 2 in der Rüdüberfegung aus der „Perſeveranza“ folgendermaßen — a ne Boden betreten. Se eiferne l wies * 
lehrer Dr. F. Voigt an ige ? ß gentlich von Gold iſt, — nur um das Innere ift ein dünner, ei 4 
das n er verliehen, der im ee ae „Vereint im Geiſte und im Herzen mit Ew. Mojeftät in dieſem ner Reif gelegk, der angeblich von einem Nagel von Cbriſtt 2 — 4 
des Mıntfterumd fur Handel, Bewerbe und FI, Eif (er . = Bar uns fo gewünſchlen Augenblick, wollen wir hoffen, daß die | berrührt, — war der Hauptgegenſtand der Beſichtigung. Weiter f 
ee hierſelbſt zum k. Eiſenbahnbau und ande, welche Italien un? Deutschand verbinden, durch den Be, | Mur? die Schatzkammer beſucht und die hauplſächlichſten der dort be⸗ 


k. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Beiſſe der oberen Leitung des Baues ſuch des ‚˖ f f 
jebs⸗Jaſpellor ernannt, der mit der obe en 8 € uch des erſten veutichen Kaifers 8 } ; da- findlichen Reliquien, die Heiligenſchreine, die Krone und die To 
Betriebs I k. Eiſenbahn⸗Diretlion zu Wiesbaden lien feſter geſchloſſen werden * ein eme von 3 gegenſtäde der Kaiſerin Theolinde, der Stifterin der alten N 


der zum Verwallunesbezuk den Koblenz⸗Güls betraute bleh. kal b 
örigen Bahnſtrecke Ooerlabnſtein 1 gt. 7 riedri Bilbelm. Kaifer in Augenſchein genommen. N 
Eheabeee Baum nr Bug HI NER DEE LEER, Di 185 — 55 . Vom Dom ging der kaiſerliche Zug unmittelbar nach dem Bahn⸗ 
dieſem Verhältnitz, zum k. Eisenbahn ⸗ f ie von dem Kaiſer an die Kaiferin gerichtete Depeſche lautet in bof und um 3 Ubr 40 Mianten prengien bereits die Corrassiert über 
ordert worden. der Rücküberſetzung aus demfelhen Blatte: die Piana del Duomo. Trotz des ſtrömenden Regens hatte wieder 
* . von de is bi ER ankte freundlich nach allen Seiten i 
Ueber die Kaiſerreiſe Walen Aberkenf; ie Besch abi? der Einzug mit dem Könige in trotz der augenblicklichen Mißzunſt des italieniſchen Fine 
che Nachrichten vor: ſuſch war er, mit italteniſcher Beh fo unausipredlih entbufia- | beften Humor zu fein. Der heutige Abend iſt gam der Ruhe gewid⸗ 
liegen nachſtehende telegraphiſche f a 8 base ich in meinem Leben ni ct 0 dafugkeit. Etwas Aehnliches mel. Der Kaiſer wird, wie ich ſoeben erfahre, nicht das 
Mailand, 22. Ottober. Kaiſer Wilbelm bat im Laufe des unzählige Balkone und Tribiinen ee Fenster dicht befegt, | Theater deſuchen. Auch ift die große Jüumination, deren Zurüflun. 
Nachmittags eine Ausfahrt , . e e e er liebt ik Garniſon auf einer Seite De EUR Norden nuehe gäwlich beendet ſind, auf Freitag Abend Ferſchoßen 
kleben dig. N N — . 
Handlungen Einkäufe befohlen und eee ori des bs 3 1 best pine * prächtige Idumination Man erzählt noch eine ganze Reihe von Aeußerungen des Kaiſers. 
die Pinakothek, die Bab totbek und die Boris iſer überall 50.00 Perſonen ſtanden, welche m 2 luden nicht weniger als] Als der General Claldint in Ala den Kalſer im Namen des Königs 
ſchein genommen wurden. Die Bevölkerung empfing den Kaiſer übera unbeſchreiblich. Herrliches Welter. sujabelten. Alles in Allem begrüßte, gratulirte er dem Kalſer wegen der Siege von 1870 „Mi 
mit ge ner erneueenben Doalionen. Bir e IR abermals | Witserme flo mens Se Diät, ‚haben Cie iire der a e 
8 t genommen. — — . „ Herrn dmarſcha ollke, der a es gelei 
in Ausſich 8 tet bat“. u Mingbetti agte der Kaiſer, indem er ihm auf das . 


der Beſuch des Scalatheaters j Ganz ohne ei 
{ !tramontane K ie p ü lichſte di 8 ickte⸗ i i i 
5 Raifer Wilhelm beſuchte geſtern die pro⸗ 3 ne u undgebung bat die p d pſtliche ] Halle die Hand drückte. „Sie wi rd ich in Sie das 

eee jr daſelbſt von dem proteſtantiſchen Ge⸗ = rtei ya Auweſenheit des Kaifers Wilkelm in Italien nicht vor: Empfar ee Die Brimelfin Mende bat fd Aber den 
meinderatb empfangen. Heute Vormittag batte ber Kaiſer die Abſicht, K a aſſen. Zwar hat der Papſt nicht von Neuem an den geäußert, ; * Wen hat ſich inn matten Dot linberin folgenvermaßen 
ſich nach Komo und von dort nach Bergamo zu begeben, wo ber kal. En N zu sad Täinen Agefandten an Se. Mojetät geſchickt, gethan. Der dem Kalter a e ae a 8 berbor- 

55 g std atland, welcher dazu auserſehen fein ſollte, in | von einer würdigen, gebil H 
ofzug Se. Mojeftät erwarten ſollte. Se. Moj.ftät bat dieſe Abſicht ae 3 3 1 Gio Und vornehmen Bevölke . 
ei wieder aufgegeben und ſich entſchloſſen, Mittags 1 Uhr direkt fogar — aus Geſundheitsrückſichten! — von der Hoftafel fern ge, | ken war. Der ae Oipfel des Entbuſiaemus wurde erreicht, ohne 


ufgege i je blieben; indeſſen hat ein römiſch⸗katholiſcher Klub eine A in Uebertreibung und in Aeußerungen eines ſervil 
von bier aus die Rückreiſe anzutreten. Bei der Abfahrt wird der Kat ; g eine Adreſſe an den üderzuzehen. — 7 1 * 18 ervi en Fanatismus 
. es großer Uniform fein, ebenſo das ganze militärifhe Gefolge. Die 1 5 Ee Die „Germania“ meldet dies in ihrer letzten Nummer | für mohltbäti e Set Aberacken ER a 
Fabrt nach dem Bahnbefe erfolgt in den Lönigl. Galawagen. Der | ie wit? n 8 e n id) 2 a ee der ven 
bat dem zu e geben, Sr. Majeſtät , ee ee ma Salto „Ita ; \ Geſchenke und Ausyichnungen mit. 

at dem Kaiser ö a vom Mitgliedern vertreten if, b Ita aiſer wurde ein koftba: nit der bes Kolloſ. 


roc einmal die Truppen en. teen | 

Wunſche Folge gegeben. Die Truppen werden daher auf dem Dom⸗ 

page und in den zum Bahnbof führenden Straßen Aufſtellung neb⸗ 

men. Durch die um zwei Stunden verſpätete Abreiſe des Kaiſers tritt 

in dem urſprünglichen Reiſeprogramm für die Stationen jenſeits Bo 

Sen keinerlei Aenderung ein. — Der König Victor Emanuel wird heute 

Nachmittag um 3% Uhr nach Turin abreiſen. 

Mailand, 23. Okt. Der Kaiſer ertheilte vor feiner Abreiſe noch 
dem Prähekten und dem Bürgermeiſter von Mailand, ſowie den Ge⸗ 

| nerälen Petiti und Revel Audienz. Se. Majeſtät bemerkte in derſel⸗ 


deutſchen Graf 2 men alten Hillar irſtellt. Der 8 N i 
AN zraf Moltke hat die orbüfte des Königs, der tank 
gene der Peiner de ge eine Tabattore 8 ent — Bilde 
beute auf die Milthel⸗ Hon gemalte Borat des auuienmeifler Graf nen Graf Kehnzon 
0 h 3 . königs, der Flügeladjutant Gra udor 

wö iv it ; eine lebensgroße Phot 
Diefeh Dkmaeiu einen gde it n 5 e auf | die Geh. Nalge een L aa Wilmomsß den Peoßkor: 
auf Ihre Alerböhfte Perſon nicht nur die leeren Beifallsrüße 1555 don des S. Mauritinzordend und der Gehetwe Rath Dr. d. Lauer 


Menſchen, fondern die an Ruhm und Gnad den der italieniſchen Krone erhalten. — igen 
des Himmels herabregnen mögen.“ e überreichen Segnungen | Tages bildet die Beſichtigung der hau tiüßlieen Scene, aden 


f land und der 
- Die Apreffe iſt Datirt aus Bologna,ıs Ott von Mai große Hofball im Saale der Carpatiden. 
%%% neo Cem und Dam Gera | Mrd ung Tnalacı Sana: Mapaant Boa "kr ana A 
werde. Bei dem Abidiede auf dem Bahrbofe umarmte Se. Male 4 g Frau, eine Prinzeſſin von Hohenzollern, mit dem fönigli 
den König und küßte der Kronprinzeſſin Margherita die Hand. Der Nach der en Probe 8 ha „leeren Beifalsrufen der | Peribmänert iſt, empfangen." Der Ra äußerte auch il a 
Menſchen“ ſcheint die Adreſſe ein recht artiges Schrifiſtück zu fein. ſeine große Freude und ſein Erſtaunen über den impoſanten Empfang 


—— nn 


Kaiſer hat für die Armen der Stadt Marand 12,000 Fred. geſchenkt. ! i 

Der König und Prim Amadeus find nach Turin abgeriſt Die Mir e bat r L ach Jugend“ denſelben nel rede 905. Wie 1 bat eine Eine 

niſter Minghetti und Visconti⸗Venoſta verlaſſen Abends Malland. 9 5 angeſch 915 7 5 ; en Ah al Vatikan. „Denn wie die [nahme von 52,000 Fres. ergeben, die höchſte, die jemals erzie t worden 

Boten, 23. Oktober. Ueber die Rüdzeife des Kaiſers wird ger Alten ſungen, fo witſcherten die Mugen!“ Nun, jedenfalls iſt von | it. Man vergeſſe Dabei nicht, daß fämmtliche Logen des erflen und 
dem Holz, aus welchem der Keil auf den Klotz des päpſtlichen Briefes 


5 dem Bahnboſe in zweiten Ranges Privatbeſitz find. 
meldet: Um 2½ Uhr war der kaiſerliche Zug auf gehauen wurde, noch genug übrig, um auch die bolo auefer Sungen 


— 


er } uniztipaluät und C006 ² AA A FTTLLER EL. ELENA ORECH LTTSEERDERRÄETNTEN, 
Bergama eingetroffen. Daſelbſt hatten ſich die Muniz ip Wan n Nevinen. : 


Eur große Menſchenmenge eingefunden. Als ve 72 En 
niform am Fenſter zeigte, wurde Allerhöchſtderſelbe mit ſtürmiſchen 3 
Evvivas empfangen. Um 3% Uhr fuhr der kaiſerliche a Par Ya Mailänder Kaiſertage. 
Bahnhofe in Brescia ein, woſelbſt Se. Majeftät von der zahlreich ans von Monza“ berichtet ; 
weſenden Bevölkerung mit enthuſiaſtiſchen Kandgebungen empfangen [der Wos le: n 30 der Spezial⸗Korreſpondent 
wurde. Die Kavallerie der Garniſon bildete Spalier. Der Bürger fh it 
meifter von Brescia Überreihte Sr. Mafeſtät ein Bouguet für Ihre | , Die Beneilerung, weiche bie der chan Raifers 
Majeſtät die Kaiſerin. Das Wetter war prachtvoll. Der Gardaſee — 919 en Palgvkder ausgebrachten Toalle {ige Jubel, den die beim 
prangte im hellſten Sonnenglanze. Um 4½ Uhr traf Se Maleſtät durch das plötzlich eingetretene unglinflige 
in Verona ein. Obaleich der Zug nicht in den Bahnhof hineinfuhr, | geſiött. Während des Vormittags war das Wetter noch unbeftändtg- 
a : 


ondern bei dem Kreuzungspunkte an den Außenſorts ſtehen blieb, h 8 
er ſich doch eine große Menſchenmenge eingefunden, welche Se. aufklären zu wollen und ſo beſchloß man, 72 beabſichtigte Fabrt nach 
Maleſlät jubelnd empfing. Um 5% Uhr paſſirte der kaiſerliche Zug] Monarchen, die königlichen Prinzen und iör Gefolge, fämmtlich in 
Ala ein. Daſelbſt verab⸗ {, um 410 Uhr nach dem Bahnhof. Jene beveutungsd 
„eee 1 8 Linie, in zweiter das glänzende Schauſpiel, welches bie Weng 


ſchiedete ſich der deutſche Geſandte v. Keudell. Nachdem Trient ohne e en e pille a 
Aufenthalt paffirt war, traf Se. Mojetät um 8% Ubr bier ein und 22 kam . —. =. Vorreiter 5 ae 
nahm im Hotel Victoria Nachtquartier. Auf dem Babnhofe wurde [Händen eröffneten den Zug Bier Eoraniere in ihre 


Se. Majeſtät von den Sritzen der Militärbehörde empfanzen. Mor⸗ a 

gen früh 8 Uhr wird Er Waiefät über Salzburg, Eger und L.ipig Roßſcwelf und falt des Hate Ag [were gan langem ſchwarzen 

die Reife nach Berlin fortfegen, woſelbſt Alerhödftderfeibe Montag | dend zug. Dann folgte in einer Entfernung pon 30 Schritt eine weten 

Mittag 1 Uhr eintreffen wird. Abtheilung von zwanzig Corapieri unmittelbar vor iferli 
Votzen, 24. Oktober. Kaiſer Wilhelm empfing beute Morgen um | Magen. 7 5 Sr er filbergranen Kalabreſer und um den 

7 Uhr den Erzherzog Heinrich, den Sohn des Erzberzogs Reiner. n welches mit der Bahn in etwa zwanzig Minut 

Um 8 Uhr ſetzte Se. Majeſtät die Reife fort. Die Reiſedie position ift reicht wurde, wiederholte ſich im Kleinen — Mona ke reg 16000 


dahin abgeändert worden, daß Se. Majeſtät nicht über Eger ſondern Einwohner — ; 
über Hof reiſen und Montag Mittag um 2 Uhr 45 Minuten in ner Fahrt durch das game lonbardiſche Land zu Theil 


Berlin eintreffen wird. 5 5 
jubelnde Volksmenge nach dem königlichen Schloſſe, das bom Babnbof 


Die telegraphiſche Depeſche, welche der König Victor Emanuel am eine ziemliche Strecke weit entfernt iſt, führten. 


18 ; ichtet hat, er⸗ leicht 2 
ung den deutichen Kronprinzen gerichtet hat, lautet nach der „P ien 0 5 * bauotfächlich als a ae li a nee 
17 


I ana”; ; h — dehnt ſich ein großer Park aus, der me 
2 en, dag ee mich Ew. kaiſerl. und Königl. Hoheit mittbeilen zu kön⸗ Familie Le wilde Hühner, Lapins ꝛc. werden in demſelben für 


Brief- und Zeitungs berichte. 
Berlin, 21. Oktober. 


* Die Nachricht eines engliſchen Blattes, wonach der Kron⸗ 
prinz im Gefolge eines Panzergeſchwaders der deutſchen Flotte ſich 
im Sommer 1876 nach Philadelphia begeben wolle, um die 
dortige Welt⸗Ausſtellung zu beſuchen, beſtätigt ſich in dieſer Form 
nicht; doch ſoll der Kronprinz der „K. Z.“ zufolge allerdings beabſich⸗ 
tigen, je ne Ausflellung zu beſuchen. In Marinekreiſen will man 
willen, daß die Korvette Eliſabeth, welche gegenwärtig auf der dan⸗ 
niger Rhede feetiihtig gemacht wird, die Beſtimmung babe, für ſolchen 
Fall den Kronprinzen und ſein Gefolge nach Philadelphia uberzufub· 
ren. — Der Kronprin hat anMagiftrat und Stadtverord ; 
ne 1 5 Dankſchreiben gerichtet: it welch 

g er Magiſtrat vo i i uſchrift, mit welcher er 
Mich u Meinem ae Ferrit, 29e 2 Theilnabme 
an Mich gerichtet, daß Ich Mich herzlichen Danke gedrungen fühle. 
Wenn es Mir bet den mannigfachen Beziezungen, welche der Magiſtrat 
in freundlicher Weiſe berührt, in der That gelingt, daß Bewußtſein ums 
trennbarer Zuſammengebörigieit aller deutſchen Stämme in dieſem oder 
jenem Theile unferes Vaterlandes zu befördern und damit zu einer ge» 
deiblichen Entwickelung unferes nakionalen Lebens auch an Meinem 
N e 

er a ern, die i i 
find, dem Kaiſer 28 Reiche ihre Treue zu erweiſen. 3 
Neues Palais bei Potsdam, den 20 Oktober 1875 
Frtedric Wilhelm, Kronprinz. 

2) „Ich danke der Stadtverordneten Verſammlung von Berlin für 
die freundlichen Grütze in 18. Oltober und erwidere dieſelben von 
Herzen, mit den beften Wünſchen für das fernere Gedeihen der Se 7 
che de. 


ſſadk, die aller Segnungen (heilhaftig w a 
Wobiſtand und Geſt kung verheißen. 8 werden möge, wel 
Neues Palais bei Potsdam, 

% Dftober eur ilbelu, Kronprinz“ 
tedri (beim, 
— Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürft Hobenlobe, wel 


cher zur Zeit mit feiner Familie in München verweilt, beabſich is , 


Se Maß. var Kalter in vollbommenem Wohlſein angekommen fang bat, 


| 


nach der „Südd. Pr.“, zur Eröffnung des Reichstages ſich nach Ber⸗ 
lin zu begeben. 

— Die Frage, ob Graf Arnim die ihm zuerkannte Gefängnif⸗ 
ſtrafe abſitzen werde, beſchäftigt gegenwärtig die Gemüther. Der 
„Börl.⸗Cour.“ läßt ſich aus „betheiligten Kreiſen“ mittheilen, der 
Juſtizminiſter habe die Akten des Prozeſſes eingefordert und die Re⸗ 
viſton habe die Umwandlung der Gefängnißftrafe in Geldſtrafe zum 
Zweck. Das ift ſehr unwahrſcheinlich. Sehr richtig ſcheint dagegen, 
was ſich die „Magdeb. Ztg.“ in dieſer Sache wie folgt ſchreiben 
läßt: 

Man glaubt im Publikum allgemein, Graf Harry von Arnim 
werde der ihm auferlegten neunmonaklichen Gefängnißhaft, von welcher 
ein Monat als bereits verbüßt angeſeen wird, ſich nicht zu unter⸗ 
zieben haben, ſondern durch königliche Gnade auf freiem Fuße bleiben. 
Dieſe Annahme it leere Vermuthung. Der König begnadigt zwar 
ebenſo aus freier En ſchließung wie zufolge ihm unterbreiſeter Ge⸗ 
ſuche, allein es fragt ſich, ob der Juſtizminiſter veranlaßt fein 
werde, dem Könige ohne Weiteres den Erlaß der Strafe in Vorſchlag 
zu bringen, und ebenſo fraglich bleibt es, od ſeitens der Familie des 
Angeklagten ein Gnadengeſuch werde eingereicht werden. Man will wiſſen, 
Graf Arnim hade gelegentlich erklärt, er werde im Falle der Zurückwei⸗ 
fung der Nichtigkeitsbeſchwerde durch das Dbertritunal alles Weitere 
über ſich ergeben laſſen, und hiermit iſt geſagt, daß er ſich zur Ber 
büßung der achtmonatlichen Haft nach erfolgter Aufforderung des Ge⸗ 
richts freiwillig bei dem Direktor des Gelängniſſes in Piötzenſce mel 
den werde Aus dem Umftande, daß es ein früherer Botſchafter des 
deutſchen Reiches bei der franzöſiſchen Republik iſt, weicher zu einer 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, folgt nicht etwa ſchon, daß eine 
Begnadigung ſich gewiſſermaßen von ſelbſt verſtehe, ſondern es fordert 
der alte Verfaſſungsſatz fein Recht, wonach alle Preußen vor dem Ge⸗ 
ſetze gleich find. Wir berühren dieſe im Publikum viel beſprochene An⸗ 
gelegenheit, um der Vorſtellung zu wehren, als ſei die Begnadigung 
des Grafen Arnim ſchon jetzt eine ausgemachte Sache. Sie iſt es ſo 
wenig, als uns die gegentheilige Annahme, der Graf werde acht Mo⸗ 
nate am Plötzenſee über die Grauſamkeiten des Schickſals nachdenken, 
ſehr viel wahrſcheinlicher vorkommt. Eine Frage für ſich iſt die, was 
etwa die Aerzte zu Gunſten des Verurtheilſen durchſetzen. Sein noch 
nicht gehobenes Diabetes: Leiden könnte den Tod des Grafen zur Folge 
haben, wenn er acht Monate lang in einer Zelle zubringen müßte; er 
würde alſo um deswillen während ſeiner ganzen Haft als ein Schwer⸗ 
kranker in Behandlung genommen und der Wohlthaten eines Patienten 
theilbaftig werden. Auch iſt je nachdem die Hinausſchiebung der Haft 
auf Grund ärztacher Atteſte ſtatthaft. 

— Da ſich herausgeſtellt hat, daß es Telegraphendeam⸗ 
ten giebt, welche bei der Telegrophirung die Zeichenſetzung nicht 
genan genug vornehmen, um immer verſtändliche Depeſchen zu lie⸗ 
fern, oder bei der Abſchrift der Depeſchen eine nicht leicht genug zu 
letende Handſchrift zeigen, fo find die Telegraphen⸗Direktoren durch 
Zirkularrerfügung angewieſen worden, bei den regelmäßigen wie bei 
den außergewöhnlichen Reviſionen dieſem Uebelſtande ihre beſondere 
Anfmerkfamkeit zuzuwenden und erforderlichen Falls nachdrücklich auf 
die Beſeitigung deſſelben hinzuwirken. Sofern einzelne Beamte den 
an fe geſtellten Anforderungen durchaus nicht entſprechen, fo find die⸗ 
ſelden in geeigneter Weiſe dazu anzuhalten, ſich das Fehlende, wenn es 
nothwendig erſcheint, in befonderd anzuſetzenden Telegraphir, und 
Schreid U bungsſtunden anzueignen. 

— Wie man erfährt, wird gegenwärtig auf den Erlaß eines Ge⸗ 
ſetzes zum Schutze von Mineralquellen hingewirkt und dafür der 
Vorgang der frarzöſiſchen und ſpaniſchen Geſetzgebung in Anſpruch 
genommen, weil dort dieſe Quellen als der ſtaatlichen Auffiht unters 
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ſehen und behandelt werden. Wenn auf den Gezenſtand eingegangen 
wird, ſollte er wenigſtiens im Wege der Reichsgeſetzzebung geordnet 
werden. Vielleicht trägt die künftig zu errich lende, das Geſundgeits⸗ 
amt vertretende Stelle dazu bei, der Angelegenheit die gebührende Be⸗ 
achtung um fo mehr zuzuwenden, als fie von ärntlicher Seite für 
dringlich gehalten wird. f 

— Das „Juſtizminiſterialblat!“ veröffentlicht u. A. 
folgende Perſonalveränderungen: Zu Gerichtgaſſeſſoren ſind ernannt: 
der Ref. Rohloff im Bez des Appellger. zu Münſter, der Ref Görlitz 
im Bez. des Appellger. zu Breslau, der Ref, Cohn im Bez. des 
Kammerger., die Ref. Kriegk und Raſch im Bezirk des Appellger. zu 
Selle und der Ref. van Erckelens im Bez. des Appellgerhofes zu Köln. 
Der frühere Gerichtsaſſ. Philippi iſt in den Juftindienſt wieder auf⸗ 
genommen. 


Lokales und Provinzielles. 
Bofen, 25. Oktober 


— Unter den Beamten unſerer Stadt zirkulirt die nachfolgende 

Petition an den Fürſten⸗ Reichskanzler: 
Durchlauchtigſter Fürſt! 
Hochgebietender Herr Reichskanzler! 

Euer Durchlaucht bitten die gehorſamſt unterzeichneten Beamten 
der Stadt Poſen, einem Hohen Staatsminiſterium die nachfolgende 
Petitſon anädigſt unterbreiten zu wollen: 

Es wird von uns mit dem größten Danke anerkannt, daß unſere 
Lage durch die wohlwollende Rückſichtnahme der kaiſerlichen und köniz⸗ 
lichen Regierung den unleidlichen Verhäitmffen, namentlich der 60 ger 
Jahre, gegenüber in ungewöhnlicher Weiſe aufgebeſſert iſt, ſowie daß 
auch 17 noch die Geſchicke des Beamtenſtandes mit ernſter Theil⸗ 

me im Auge behalten werden. l 5 
* Deshalb Meine auch nicht an, auf die Thatſache hinzuweiſen, 
daß wie früher ſchon, jo auch jetzt noch, und zwar in größerem Um⸗ 
fange als vorher, dei den Kommunal-Behörden das Beſtreben Ber- 
vorkrütt, die aus nothwendigen Rückſichten bervorgegangene Ver⸗ 
aünfttgung der Kommune le Beſteuerung der Beamten (in Höbe der 
Hälfte ühres Geßaltes), in Wegfall m dringen. n 

Wir wollen nicht auf die Durchſichtigkeit des Beamten Einkom⸗ 
mens hinwelſen, ſondern nur den Punkt geltend machen, daß der Be⸗ 
amte eines andauernden Domizild entbehrt, und fomit in die 195 
kommen kann, raſch und oftmals bintereinander für zeitweiſe bobe 
Kommunal Ausgaben an verſchiedenen Orten in allſu hohem Maß 
in Anſpruch genommen zu werben. 

Dieſe alte Begründuung des nothwendigen Beamtenſchutzes kann 
bei Veranlagung von Steuern, die das augenblickliche Intereſſe be⸗ 
ſtimmter Kreiſe des Landes over der Bevblkerung erhbeiſcht, niemals 
befeitigt werden, und bitten wir daher ehrerbietigſt, 

mit Bezug auf kommunale und provinzielle Steuerumlagen das 
gefährdete Intereſſe der Beamten in derſelben Weiſe wie bisher 
zu wahren. 

5. Die Wahlen der Kirchenvorſteher und Gemeindevertreter 
für die St. Martins gemeinde, welche am Sonnabend im 
Saale des Hotel de Saxe ſtatifanden, find wegen der außerordentlich 
ſtarken Belßeiligung und der unruhigen Haltung der Wahlverſamm ⸗ 
lung nicht zu Ende gefübrt worden. Der Wahlvorſteher war der Re⸗ 
gierungsſekretäe Goldhagen;: als Beifiger fungtrten Fabrikant 
Biagtni, Tiſchlermeiſter Bittmann, Reſtaurateur Buſſe 
und Tapezier Froff. Die Wahlen begannen 10 Uhr Vormittags. 
Nachdem die betr. 8s des Geſetzes über die Vermögensverhältniſſe in 
den katholiſchen Kirwengemeinden, vom 20. Juni 1875, weiche ſich auf 
die Wahl der Kirchenvorſteher und Gemeindevertreter beziehen (8. 25 
bis 34 und Artikel 5—11 der Wahlordnung) in deutſcher und polniſcher 
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Sprache verleſen waren, wurde zunächſt, wie dies der Artikel 11 der 
Wahlordnung beſtimmt (die Wahl der Kirchenvorſteher muß derjeni⸗ 
gen der Gemeindevertrer rorangehen“) zu der Wahl der 10 Kirchen⸗ 
vorßeher geſchritten. Hiegegen erhoben ſich viele Stimmen in der Ver⸗ 
ſammlung, indem es Vielen daran lag, möglichſt bald davonzufommen, 
und demaach gleichzeitig die gedruckten Wahlzettel, auf denen ih Na⸗ 
men der in der Verſammlung aufgeſtellten Kandidaten für den Kir⸗ 
chen vorſtand und die Gemeindeverkretung befanden, abzugeben. Der 
Wahlvorfteher erkärte jedoch, ſich ſtreng an die Wahlordnung balten 
zu müſſen, und wurde hierin durch einige der verſtänbigeren Anweſen⸗ 
den, Rechtsanwalt Szuman, Kaufmann Berendes, ꝛc. unlerſtützt. Es 
wurde nun die Wählerſiſte, welche über 20.0 Namen, alphabeliſch ge⸗ 
orpnet, enthielt, laut verlefen, und balte alsdann jeder der aufge 
rufenen Anweſenden, wie dies Artilel 6 der Wahlordnung vor⸗ 
ſchreibt, ſeinen Stimmzettel verdeckt in die Wahlurne niederzule⸗ 
gen. Daß bei der außerordentlichen Fülle im Saale, wo es dem 
Aufgerufenen oft ſchwer wurde, ſich bis an die Wahlurne vorzu⸗ 
Drängen, der Wahlakt nur langſam vorwärts ſchritt, iſt ſelbnver 
ſtändich. Manche der Anweſenden verließen das Wahllokal, ohne 
ihre Stimmzettel abgegeben zu baten, Andere, welche ungeduldig wurden, 
mochten einen folgen Lärm, daß dadurch der Wahlakt noch mehr ver⸗ 
zögert wurde. Als dieſer Lärm den Höhepunkt erreicht hatte, ſah ſich 
der Wahlvorſteher zu der Erklärung genöthigt, er werde ſofort die 
Verſammlung ſchließen. wenn nicht ug eintrete; dieſe Drohung half 
denn auch auf einige Zeit. Einer der Hauptſchreier, der ſich darüber 
nicht beruhigen wollte, daß bei der Wahl deutſch verhandeit werde, 
mußte ſchließ ich durch einen Polizeibeamten aus dem Lokale entfernt 
werden. 6 Uhr Abends wurde der Saal geräumt, da ſpäter eine Ge⸗ 
ſellſchaft dort einen Ball abhalten wollte, und wurde bierauf der 
Wablakt in der benachbarten Wohnung des Konditors Stark fort⸗ 
geſetzt. Endlich, nachvem der Wahlvorfland unausgeſetzt 10 Stunden 
thätig geweſen, und nochmals die Wäblerliſte verleſen worden, damit 
etwaige Nachzügler noch ihre Wahltettel abgeben fonnten, wurde gegen 
8 Uhr Adends der Wahlgkt geſchloſſen. Wie außerordentlich ſtark die 
Betheiligung geweſen, geht daraus hervor, daß von ca 670 Wählern 
Stimmzettel abgegeben worden ſind. Wegen der vorgeſchrittenen Zeit 
wurze die Wahl der 30 Gemeindevertreter vertagt; ebenſo wird das 
Reſultat der Wahl der Kirchenvorſteher erſt nachträglich feſtgeſtellt 
werden. Da durchgängig gleich ausſehende Wahlzettel abgegen worden 
find, ſo iſt wohl anfunebmen, daß diejenigen Kandidaten, welche 
vom Propſt Pendzinski (St. Martinkirche) in der Verſammlung in 
Vorſchlag gebracht und von der Verſammlung auch aufgeſtellt wurden, 
gewählt worden find. 

r. Der Handwerkerverein feierte am Sonnabend im Lambert⸗ 
ſchen Saale fein Stiftungsfeſt. Eingeleitet wurde daſſelbe durch einige 
Muſikpiecen, welche von einer durch Fachmuſiker verſtärkten Dtlettan⸗ 
tenkapelle geſpielt wurden. Alsdann begann das Feſtmahl, bei dem 
der Vorſitzende des Vereins, Prof. Fah le, einen Toaſt auf das kron⸗ 
prinzliche Paar, welches das ſchöͤne Bild einer echt deutſchen Familie 
darbiete, ausdrachte, während Sanitätsrath Dr. Pauly ſpäter auf 
das fernere Gedeihen des Handwerkervereins toaſtere. An das Feſimahl 
ſchloß ſich ein Tanzkränzchen, welches ſich einer recht regen Betheili⸗ 
gung erfreute. 

r Der Verein poſener Lehrer hielt am 23. d. M. ſeine or 
dentliche Generalverſammlung ab. Dem Jahresberichte, welchen der 
Mittelſchullehrer Franke erftattete, iſt Folgendes zu entnehmen: Der 
Verein zählt gegenwärtig 5? Mitglieder, wovon 12 der Mittelſchule, 
10 der Bürgerſchule, 6 der I, 9 der II., 5 der III. Stadtſchule, 3 der 
Realſchule, 2 dem Taubſtummen Infitut, 3 Privatſchulen, 1 der k. 
Luiſenſchule, 1 einer auswärtigen Schule angehören. Im Laufe des 
Verwaltungs jahrs 1874—75 wurden im Vereine 18 Berfammlungen 
abgehalten, und in denſelben den Vereinsmitgliedern 13 Vorträge ge 
boten, und zwar: 3 aus der b 3 aus der Luteraturgeſchichte, 
7 aus den Naturwiſſenſchaften. Die Vereinsbibliotd ift, ſoweit ez 
die Mittel geſtatteten, entſprechend vermehrt worden. F? fanden im 
Vereine während der letzten Jahre ſtatt: 1871—72 ein Zy von 6 
Vorträgen aus der Phyſik, von Oberlehrer Dr. Witusti, und ein 
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ein Zyklus von 12 Vorträgen aus aſſiſchen Literatur der Deut⸗ 
ſchen, von Oberlebrer Dr. Brieger; 1873-74 in Kurſus in der 
Mathematik, von Oberlehrer Dr. Magener; 1874-75 ein Zyklus 
Schuldätetik vom 
praktiſchen Arzte Dr. Landsberger. — Nach Rechnungslegung 
durch den Rendanten, Turnlehrer Kloß und Erthetlung der De 
charge wurde zu der Vorſtandgwahl geſchritten. Die bisherigen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder: Mittelſchullehrer Jul. Lehmann, Rektor Gericke, 
Mittelſchullehrer Franke, Turnlehrer Kloß und Bürgerſchullehrer 
Modrzpnsk lehnten eine Wiederwahl ab, und wurden bierauf zu 
neuen Vorſtands mitgliedern gewählt: Rektor Dr. Kriebel und die 
ſtädtiſchen Lehrer; Baumhauer, Harhauſen, Kuaàaj und 


Krzeſzkiewicz. - 


Staats und Volkswirthſchaft. 


und wurden nach beiden S 
daß weder ein Stückenüberfluß noch 
Im Uebrigen verliert das ſchwebende Engagement an ſich jede Bedeu⸗ 
tung, da einerſeits die Kursbewegung eine belangloſe und die Ge⸗ 
ſchäftsthätigkeit eine ganz unbedeutende 2 iſt. Die Realiſation 


der entrirten Unternehmungen wird daher nach keiner Seite irgend 
welche Schwierigkeiten bereiten. Die Kuxsdifferenzen in dieſer Woche 
ſind ſehr eee und Lomharden zeigten gegen die Vor⸗ 
woche eine größere Differenz. Der Rückgang dieſes Papieres ſchreibt 
ſich davon her, daß nun definitiv die Nichteinlöſung des November⸗ 
Kupons beſchloſſen if. Für die Aktien der öſterreichiſchen Staats⸗ 
bahn wirkte die Nachricht ungünſtig, daß die Anſchlußverhandlungen 


der ungariſch⸗öſterreichiſchen und der kürkiſchen Bahn vorerſt ges 


eitert ſeien. 

Mr Die Diskonto⸗Kommanditagtbeile waren ebenfalls ſehr matt, wie 
überhaupt alle Banlpapiere. In den letzten Tagen machte ſich eine 
lebhafte Bewegung in Eiſenbahnaktien bemerkbar. Die Hauſſe auf 
dieſem Gebiete blieb auch nicht ohne Einfluß auf die anderen Brans 
chen der Geſchäftsthätigkei, fie verrieth aber durch ihr plötzliches Ein⸗ 
treten, wie auch die foreirien Fortſchritte, daß fie der künſtlichen Bei⸗ 
hülfe nicht entbehrte. 

Vermehrung der Reichskaſſenſcheine. Der Bundesrath 
hat ſich in ſeiner Sitzung vom 22. d. u. A. auch mit der Vermehrung 
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der Reichskaſſenſcheine beſchäftigt. Das Geſetz dom 30 April 1874 
ſchreidt vor, daß die Summe der an Stelle des Paviergeldes der Ein⸗ 
zelſtaaten tretenden Reichskaſſenſcheine auf 120 000 000 M. feſtzuſetzen 
ſei, geftaitet aber im $ 3, vorübergehend auch üder dieſen Betrag hin⸗ 
auszugeben, um die Einzelſtaaten bei der Einziehung ihres Papier; 
geldes zu unterſtützen. Auf dieſe Beſtimmung des Geſetzes dürfte 
dran wohl die im Bundesrath beſprochene Vermehrung der Reichs⸗ 
kaſſenſcheine zurückzuführen fein. 


Aus Petersburg, 19. Oktbr., wird ans geichrieben: Auf den 
zuſſiſchen Eiſenvahnen exiſtirten bisber weder beſondere Coupes für 
Ni traucher noch für Damen. Den Uebelftande, weicher zu 
vielen Klagen und Vorſtellungen Anlaß gas, wird nunmehr durch eine 
Verfügung des Minißers der Kommunikationen, die ſoeben im „Neichs⸗ 
Anz.“ veröffentlicht iſt, abgeholfen. 


Petersburg, 23. Oktober. Die ruffiihe „Internationale Tele⸗ 
graphen Agentur“ meldet aus Modkau: Die moskauer Kom 
merz⸗ und Leihbank hat ihr Etabliffement geſchloſſen und ihre 
Zahlungen ſuspendirt. 


Vermiſchtes. 


DRC. Berlin, 23. Oktober. Aus dem hieſigen Militär s Arreſt⸗ 
lokal iſt es in vergangener Woche einem Sergeanten des Kaiſer⸗ 
Franz⸗Garde⸗Grenadier Regiments auf raffinirte Weiſe gelungen zu 
defertiren. Derſelbe befand ſich nach Abbüßung einer gegen ihn 
früher erkannten 14tägigen Arreftftrafe 7 unehrlicher Hand 
jungen, die ihm eine ziemlich bobe Strafe in Ausſicht ſtellten, aufs 
Neue im Unterſuchungsarreſt. Nach der für den hıefigen Militärarreft 
geltenden Hautorduung hat an jedem Morgen und Abend der Inſpek⸗ 
tor der Anſtalt in Begleitung bes wachthabenden Unterofſiners und 
des Schließerz die Zellen der Arreſtanten zu revrdiren, wobet dieſelden 
jedesmal die Meldung zu machen haben, aus welchem Grunde fig die 
Strafe abbüßten, oder weßhalh fie ſich im Unterſuchungsarreſt defin⸗ 
den. Die das Schließeramt aueübenden Unteroffiziere werden nun 
gegenwärtig nicht mehr wie früher von dem Garde Landwehr Ba- 
taillon, ſondern von den hieſigen Garde Infanterie⸗Regimentern und 
> von jedem Regiment auf je vier Woch en kommanzirt. Auf diefe 

eiden Um ſtände hatte unſer Mann feinen Fluchtplan geſtützt. Bei 

dem Nundgange am Abend bat derſelbe nach abgeſtatteter Meldung 
den Jnſpektor, austreten und ein Bedürfniß befriedigen zu dürfen. 
Die Bitte wurde ihm gewährt und fpäter, nachdem die anderen Zellen 
reyidırt waren, auch die feinige, deren Thür berangelegt war, ge⸗ 
ſchloſſen, ohne daß ſich Jaſpektor oder Schlieker überzeugt bätten, ob 
der Arreſtant fi auch wirklich in der Zelle befand. Nach Beendiaung 
der Reviſion und nachdem Juſpektor und wachthabender Unteroffizier 
längſt wieder in ihren Zimmern ſich befanden, verließ der geant 
ganz nagenirt das Apartement, ging ungehindert durch die Boten, die 
ihn jedenfalls für einen Schließer hielten, hindurch und gelangte un⸗ 
erkannt und unangefochten auf die Straße, wo er bald in dem allge⸗ 
meinen Gewühl verſchwand. Die fofort angeſtellten Recherchen nach 
dem Berbleib deſſelben, find dis jetzt obne Erfolg geblichen. 


Im Werth verminderte Zwanzig⸗Martſtücke. Ein ber⸗ 
liner Emwodner, der am Dicuſtag dei der Poltiethauplkaſſe eine Zab⸗ 
lung leiſtete, hatte dabei ein Zwanzig⸗Markſtück mit aufgezählt, das 
dem Kaſſenbeamten ſchon durch feine graue Farbe auffiel, weshalb er 
es einer näberen Prüfung unterzog. Hierbei ftellte es ſich nun heraus, 
daß das Goldſtück ein Min dergewicht von 10 pCt. hatte und allem 
Anſcheine nach auf chemiſchem Wege abgezogen worden war. Der be⸗ 
treffende Herr erklärte auf Befragen, daß er das Zwanig „Markftück 
mit noch ſechs anderen — von welchen er vier Stück bereits ausgegeben 
— don einer in der Fiſcherſtraße in Berlin wohntaften Frau für ger 
lieferten Goldſtaub in Zahlung erhalten habe. Da auch die beiden 
noch übrigen Goldmünzen ein gleiches Manko zeigten ſo wurde bei 
vorgenommen. Weitere derartig 
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des Goldes bewirkt zu werden pflegt. Da das Beſchneiden unſerer 
deutſchen 1 nicht thunlich erſcheint, fo wird von den Beträ- 
gern der chemiſche Weg beſchritten, um dieſe Münzen um einen Theil 
ihres Werthes zu erleichtern, wobei die angewendeten Säuren — wie 
man ſieht — freilich auf die Farbe des Goldes in leicht merkücher 
Weiſe reagiren. Vorſicht bei Annahme von Goldſtücken iſt immer din 
anzuempfehlen, 


* Hamburg, 23. Oktober. Der Dampfer Vandalig“ iſt un⸗ 
weit Blankeneſe heute Vormittag mit dem engliſchen Dampfer „R. L. 
Alſton“ zuſammengeſtoßen. Der engliſche Dampfer erhielt hierbei ein 
Leck am Bug und fitzt auf dem Grund. 


Gera, 22. Oktober. Die bereits neulich angekündigte Hin rich⸗ 
tung des dreifachen Raubmörders Schlörr mit dem Beil hat 
deut in früher Morgenſtunde ſtattgefunden. Das „Reue Berl. Tage⸗ 
blatt” berichtet darüber: Eine unbeſchreibliche cr berzſchte 
hier in den letzten Tagen über die entſetzliche Frechheit des Unmenſchen, 
welcher ſchon während der Schwurgerichts verhandlungen in Weimar 
die lauten Aeußerungen des Abſcheu's deim Publikum hervorgerufen 
batte. Jetzt, nachdem das einſtimmig ausgeſprochene Todesurtheil der 
Geſchworenen vom Fürſten beſtätigt worden war, hoffte man noch auf 
eine Spur menſchlichen Gefühls — allein vergeblich. Der rder 
wies bis zur letzten Minute allen geiflihen Zuſpruch zurück und 
bemerkte dem Prediger ſogar zöhnend, daß die drei ſchönſten Tage 
feines Lebens die Tage feiner Mordthaten geweſen wären; er ent» 
fernte noch am Tage vor der Exekution feine eigene Mutter 
welche von ihm Abſchied nehmen wollle, mit harten Worten, oder, wie 
man ſich in gewiſſen Kreiſen erzählt, mit einer wenig ebrerbietigen Ge⸗ 
berde — denn die niedere Volkskomit benutzt auch dieſe Schauerſzenen zu 
ibrem Zwecke; er ſchritt frech zur Richtſtätte, entledigt ſich ſchnell feiner 
Oberkſeider. flieg mit einer — en Elegam auf das Schaffot, ſprach 
ſein Bedauern über den ſtaubigen Block aus und legte feinen Kopf darauf. 
Schlörr fand vor einigen Jahren des Raubmordes angeklagt vor dem 
Schwurgerichte in Plauen, wurde aber ungenügender Bea ciſe halder frei⸗ 
geſprochen. In der Nacht vom 3. zum 4. Oktober tödtete er die 77jährige 
Lederbändlerin Anders von hier in deren Geſchäftslokale und raubte 
derſelben etwa zwanzig Thaler und mehrere Bretiofen, die er mit leicht ⸗ 
fertigen Dirnen in Leipzig verjubelte. Die Verwundungen der Frau 
Anders waren entſetzlich. Der Kopf war durch Beilbiebe derartig bear⸗ 
beitet, daß er bei dei der Sektion zerfiel. Im Halſe woren zwei tiefe, bis 
zur Wirdelſäule reichende Schnitte, in die Bruſt der Unglücklichen 
batte er 16 Zentimeter tief mit dem Fuße das Ladenmeſſer einge 
ſtampft. — In der Nacht vom 18. zum 19. Oktober deſſelben Jahres 
mordete er auf ähnliche beimtückiſche Werſe mit dem Beile den 
Schänkwirth Dietzel in Triebes, veflen Kopf ebenfalls zertrümmert 
und deſſen Hals durchſchnitten war. Er batte bier den ge⸗ 
hofften Raub nicht machen können und richtete von jetzt an 
feine Pläne auf andere, feiner Meinung nach wohlbabende 
Leute, die nur durch Gegenwart von Zeugen gerettet wurden. Im 
Gaſthofe von Gräfenbrück dei Weida machte er ſich durch fein Beneh⸗ 
men endlich verdächtig, man unterſuchte ihn und fand das Beil vor. 
Es erfolgte feine Auslieferung nach Gera und der Nachweis ſeiner 
88 rt . geſtand in Weimar die Mordthaten in Plauen, Gera 
und Triebes. 
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Telegraphiſche Machrichten. 


Wien, 23. Oktober. In der geſtern Abend ſtattgehahten Sitzung 
des Klubs der Linken theilten die Abgg. Gomperz und Skene mit, daß 
nach den ihnen von dem Handelsminiſter und don dem Finanzminiſter 
gewordenen Informationen die Kündigung der Nachtragskonvention 


mit England von der Regierung als beſchloſſene Sache angeſehen 


werde. — Die von biefigen Blättern gebrachte Nachricht, der dieſſei⸗ 


Swinart, Marie Pinkowski an Schollen, Nittergulsbeſ. v. Stein⸗ (600) 404 57 75 508 605 715 22 57 62 801 94 (300) 72017 0 MAT 

tige Botſchafter in Konſtantinopel, Graf Zichy, habe den Großvezir [born aus Yunliany, Herbowekt us Pleſchen, Theologe D. Lande berg | (1500) 75 275 425 500 9 91 93 97 618 (300) 94 795 (300) 811 24 82 89. 

zu den jüngſten Finanzmaßregeln der türkiſchen Megterung beglück-⸗ | aus Id Paltor Shi 4 Licbenau. 75 857 28 906 300 3 42 54 521 55 61 677 (300) 96 707 20 37 3 

5 x Seite vollſtändi TILSNER’S HOTEHL dA Ni. te Kaufleute Gedhorn aus | 71.807 18 906 (300) 63 75 (300) 74002 112 (300) 27 28 (600) 92 

wünſcht, iſt nach Mittheilung von beftunterrichteter Seite 3 Magdeburg, Paul Engel aus Briin, Franz Meyer aus Graiz, Prinz 625 718 58 802 952 71 | 61 91 99 190 234 375 406 550 
unbegründet. aus Wongrowitz, Frau Sipmarkeaus Dondrowko, die Gufsbeſitzer 1 79 (6000) 82 605 46 78 99 71 906 53 76034 1 

20 43 63 (300) 232 (300) 319 81 413 4 (3000) 85 93 (3000) 
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die Betriebsergebniſſe des laufenden Jabres noch nicht beſtimmen 


hahn im Reichs ratbe einbringen. 


det die „Agence Havas nmal die Frage, bezüglich der Abberufung 


= 


i 


i 


— 


Zuüdbayn zeigt offiziell an, daß am 1. November eine Abſchlagszah⸗ 


5 tiſchen Agen a 
„ die bezüsliche Nachricht iſt durchaus unbe⸗ 


um es durch eine Uebergehung nicht zu verletzen. Ein Gleiches ſei 


1 daß es nützlich ſei, vor der Entſcheidung für oder gegen die Theilnahme 
an dem Kollektivſchritte der Mächte die Aeußerungen und Beſchlüſſe 


. de ſich ergeben, bis die ergriffenen Maßregeln die erwünſchte 


Folge zunehmenden Wohlſtandes der Ackerdau treibenden Bevölke⸗ 


Wien, 23. Okt. Wie die „Breffe” meldet, nehmen die im aus⸗ 
bärtigen Amte mit dem Vertreter der italieniſchen Regierung, Luziati, 
geführten Verhandlungen wegen Erneuerung des öſterreichiſchritalieni⸗ 
cen Handelsvertrages einen günſtigen Verlauf und dürften bereits 
gute beendet werden. — Der Verwaltungsrath der öſterreichiſchen 


Ilier aus Wongrowitz, Dttoli tcher nebſt Tocht us Olesein, 
Pfarrer Stefanski 50 Sue zune, 
GRAND HOTEL DN FRA TOR. Die Rittergutsbeſitzer v. Chel⸗ 
kowsli aus Stargard, v Pradynsli aus Lagkowo, Frau Jackowska 
aus Wongromitz, Frau Meß at Jozefomo, Berkes aus Delitſch, 
v. Chapomdkt ans Wengripno:g, Kaufmann Neufeld a. Berlin. 
KEILER S HOTEL. Die taufleute Krotoſchiner aus Wreſchen, 
Fel ang 5 ein a. e kuſch aus . Schnapp a. L.ſſa, 
au bin und Lipſchl Neuſtadt b. Pi iehli 
Klakow aus Goſchterhauland“ aan Binne, Biebliekerant 
Gewinn -Licke der 4. Alaſſe 52. k. preuß. Klaſſen-Lolterie. 
Nur die Gewinne über 210 Mak ſind den betreffenden Nummern in 
a ER 3 beigefügt.) 
rlin, 23. ober. i . { 
folgende Nummern gelogen 492 55 VVV 


32.69 (300) 181 (3000) 29 49 (300) 72 73 307 18 702 12 
eV 65 7 80 812. 1005 28 3 115 93 281 (1500) 306 25 415 71 


(300) 
2119 21 98 266 327 70 (3000) (7 36 50 88 540 (6000) 64 87 99 


407 78 (1500) 87 (300) 38 0 429 91 751 35 63 8000777 991 
905 39 4 600 129 (300) 55, 300 200 21 323 30 470270 © 
a 48 52 601 24 25 27 70 7383 91 (300) 736 40 41 99 884 57 
(300 659 % 80895 00540 146 59.69 225 60 83 327 (300) 488 542 


(300) 95 985 _ 78044 57 68 139 249 317 26 (600) 61 403 20 (3000) 529 
(300) 73 656 70 (300) 94 766 813 28 44 49 (300) 74 961. 79011 20 84 
266 71 87 96 310 (300) 51 67 78 81 94 (6000) 420 42 70 582 607 (3000) 
76 811 29 81 918 (1500) 58 73 (1500) 87. 

80022 62 (600) 194 220 67 303 8 (3000) 37 (300) 62 409 13 
47 64 (600) 66 526 53 60 612 21 26 (1500) 42 67 715 (1500) 69 
850 59. 81117 29 35 69. 258 359 87 436 584 679 (300) 87 763 
80 818. 82005 21 40 189 247 3295163 136 (300) 75 505 (3000) 


Ang auf die Dividende für 1875 nicht geleiſtet werden wird, da ſich 


„wird die Regierung eine 
laſſen — Nach der „Neuen freien Preſſe“ wird 005 
Borlage wegen Ausbaus der Linien Saybuſch und Belitz der Nord⸗ 


ach hat das hie⸗ 
Amſterdam, 22. Oktober. Dem Vernehmen n 8 
ſige Vörſenkomis gegen die 8 der türkiſchen 
i bei der Pforte er 92 
I das „Journal officiel“ meldet, über⸗ 


i 9 Monaten um 160 

igen die Einkünfte der Steuern in den erſten 8 
Fe Leere Steuern aus der entsprechenden Zeit von 1874. 
— Das beute an der Börſe verbreitete Serücht, daß der diplomatiſche 
Agent der ferbifchen Regierung Konſtantinopel verlaſſen habe, entbehrt 


nach einer Mittheilung der biefigen türkiſchen Votſchaft jeder Begrün⸗ 


dung. 
Paris, 21 O 


17 8 437 N 
(600) 48 62 65 95 627 29 77 (300) 751. 846. 88123 600) 27 88 


90024 69 116 47 97. 304 9 91 (300) 403 17 74 93 540 42 
619 769 858 81 921. 91002 (1500) 17 (600) 64 68 101 29 54 214 
39 . 54 65 66 813 


Betreffs des geſtrigen Börſenberichtes mel⸗ 
bes aus Belgrad vom 24. d. M.: Die ſerbiſche 


gierung habe nicht ei . 60 90 817 27: 46 60 95 
pi — ie e 200 59 6475 427 88 543 601 752 83 84 93 
600% 517 (800 2/ 8% 00% 83 271 (300) 320 88 415 35 01 
(300) 88 96020 60 70 890 976 (300). 9011 (3000) 33 
200) 30 87. 2 (600) 98 79 430 531 40 64 788 900 23 


ten Magazinowitſch von Konſtantinopel in 34 71 (300) 98 514 29 (300) 57 76 683 96 778. 848 908 12 14 25 
44 68 (300) 93. 


—— EETEEEEEEEEEIEEETEESGEEEETETE ET 
Telegraphiſche Wörfenseriäte, 
Danzig, 23. Oktober. Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe. 
Wind: NO. 


gründet. 5 g s 

r. Der Carliſtenführer Dorregaray iſt, wie 

die ee eee verhaftet und befindet ſich von allem 

Verkehr mit der Außenwelt abgeſchloſſen in e 1 85 1 

riſchen Operationen des Generals 8 . 52 atalonien 
ihren Fortgang; derſelbe iebt gegenwärtig in Calaf. 

rn 22. Oktober. Die auf Anordnung des bieſigen 


Middelburg, iniſchen Dampfers „Phönix“ 
: Beſchlagnahme des däniſchen Dampfers „Phönix 
85 12 — des letzteren eine Kaution von 12,000 Fl. 


hinterlegt hat, aufgehoben age Der „Phönix“ hat heute von 
ee BE der „Times“ aus Paris vom gefiti- 
gen Tage gemeldet wird, hätte die framöftihe Regierung zuerſt der- 
fucht, über die jüngſten Finanzmaßregeln der Türkei einen Meinungs: 
austauf der dabei intereſſirten Mächte herbeisuführen, ſodann aber 
eine einfache Proteſtnote nach Konſtantinopel geſandt, um ſich ein wei⸗ 
teres Vorgehen offen zu halten. Rußland, das bei dieſer finanziellen 
Frage nur wenig intereſſirt ſei, ſei nur der Form halber zur Theil⸗ 
nahme an dem Kollektivſchritte der übrigen Mächte eingeladen worden, 


5 76 85 (600) 511 21 
d 125 71 2206 8 56 82 585 
95 825 55 91 204 22 13079 115 202 352 401 2 31 50 800 5 27 


t k 8 1 fi 2 fl un ö 
70 (3000) 500 91 (300 97 600 5 81 —7 6975005 15 287 96 307 (600) Weizen lolo iſt beute in recht flauer Stimmung gewelen, und 


99 938 (3000) 15028 


8 95 332 83 410 (1500) 22 47 502 | der Börſe, find 260 Tonnen, darunter 36 Tonnen alt, verkauft 


worden. Bezahlt ift für nen Sommer⸗ 1289, 132 Bid. 192 M, 
136/77 Pfd. 195 M roth 131 Pfo. 195 M., blauſpigig 120 Pf 17% M., 
alafia 120/1 Pfd. 193 M., 125 Pfd. 18 M., beſſerer 126,7 Pfd. 202 
„ 150 Bid. 205 M., bellbunt 127,8 208 M., bochbunt glaſig 128,9 
fo. 208, 211 M., ertrafein 134 Pfd. 216, 219 M, alt bellbunt 
Pfd. 218 M., extrafein weiß 126,7 Bid. 230 M. per Tonne Termine 
au, Oktober 206 M. Br., Otkt.⸗Nov 205 M. bez, 206 M. Br 
ov. Dez. 206 M. Br., — M. Gd., April⸗Mat 219 M. B, 218 M. 
Gd. Regulirungspreis 204 M. Gekündiat — Tonnen. 

Roggen loko feft, 129 Pfd. brachte 161 M. per Tonne. Termine 
unverändert, Diibr. 139 M. Br., Avril Mai 155 M. Br. 154 M. 
Gd. Regultrunaspreis 140 M. — Gerſte loko große 111 Pfd. 160 M. 
112 117 Pfe. 164, 165 M. per Tonne 1 Erbfen lolo Koch⸗ 
— M. per Tonne bezahlt. — Rübſen loko nicht gehandelt. Oktober⸗ 
November — M. Gd. Regultrungspreis — M. Gekündigt — Tonnen. 
— Rap loto und Termine ohne Angebot. Regultrungsdreis — 
M., — Spiritus nicht zugeführt, lolo — M. pr. 10000 Liter pt. 
verkauft. Ter mine Mai⸗Juni — M. Br., M. Gd. April Mat 
— M. bez. pr. 10000 Liter. Gekündigt — Tonnen. 


Breslan, 23. Oktober, Nac mittags (Getreidemarttı. 7 

pr. 100 Liter 100 pet, pr. Oktober 45 20. vr. November Berg 5 

45,50, pr April-Mai 48, 80. Weizen vr. Oktober November 193, 00 

153.00, vr Abe Miet 157 50 Rare de Jie gone Deer 
„00, pr. April⸗Mai 157. dt vr ober-Nov 

= r 62, 0, pr. April⸗Mai 65, 50. S128 — 9 
etter: — 


Bremen, 23. Oktober. Betroleum (S lußbericht). Stor 
white loco 11. 35, pr. November 11, 35 bez., 5 Berember 15 85 er 
pr. Januar 11, 85. a 

8, 23 Nachmittags. Get Wenen 
loko feſt, auf Termine ſtill. En 1 „ ſtill. 
Weizer pr. Oktober 203 Br., 202 Od. pr. Novbr. Dezemb. pr. 100 
Kilo 202 Br. 201 Gd. Roggen pr. Oktober 148 Br., 147 Gd, pr. 
November ⸗ Dezember pr. 1000 Kilo 149 Br. 148 Gd. Hafer feſt. 
1 Gerſte feſt. ie Rüböl feſter, Ioco und pr Ditober 65%, pr. 


d 


00 4 20 4 4.5 (3000) 610 737 46 51 834 950 76 
8 9 ID, 79 (300) 442.71 (600) 88 504 58 613 85 705 51 834 


20059 117 (300) 40 41 27 315 60 67 4 5 5 
(600) 52 605 (300) 72 75 (3000 761 C 67, 414 62 (300) 86 539 
2204 12 307 12.08 93 © 
2. 23041 55 (300), 90 (1500) 133. 211600) 8 99 459 69 591 
417 21844 7 4 487 24005 (40 51 251 36595 
97 (1800, 45 517 9 (600) 607 30 768 9466 41500 77 25032 
9080300 21 914 216 83 (300) 40 12 519 44 602 90 759 8000 
835 600) 21 914 37 (600) 80. 26055 (4800 59 126 (600812 
20 18 „527 (600) 89 614 49 75 788 8118, 953 20057 146 295 
206 18 38 00) 312 54.94 480 90 511 614 19 31 701 3 17 29 
4500014285072 74 129 30.57 276 (600) 333. (300) 35 6300 54 
200 16 2000) 4 728 40.50.5902 5 28 78.79 600. 28055 
12 4% „145.61 208.9 (3000).29..46 (3000 58 (3.0) 554 95 (500 930 
30043 53 179, 244 91 366 76 ABl 5 5 
17 27 (300) 35 86 (300) 703 832 97 91214 180 2400 28 74 100 
10 76 85, 20 73 91 312 5895 453.65 68 9900 ea 658 
727 41 93 (300) 805 59 87 95 12 7 30000) 75 (300). 32015 (300) 58 
10. 509 35 


wohl auch bei anderen nur ſchwach intereffirten Mächten der Fall ge⸗ 
wer ei engliſche Regierung habe noch keine definitive Antwort 
gegeben, da ſie, wie übrigens auch die franzöſiſche Regierung, glaube, 


der verſchiedenen Synditate abzuwarten. — Die anhaltenden Regen⸗ 
ER nk ne ſtürmiſche Witterung haben in den mitt» 
leren und weſtlichen Grafſchaften Englands Ueberſchwemmungen her⸗ 
beigeführt, mebrere Flüſſe find über ihre Ufer getreten und haben 
großen Schaden gethan. Auch der Verluſt von Menſchenleben iſt zu 
beklagen. Von der Nord- und von der Oſtküſte Englands und Schott⸗ 
lands werden zahlreiche Schiffbrüche gemeldet. 

Konſtantinopel, 24. Oktober. Das Zirkular an dle Vertreter 
der Pforte im Ausland umſchreibt die bereits bekannten Erklärungen 
bezüglich der Zinſenreduktion, und fügt noch hinzu: Die Pforte ſtehe 
vor zwei Aufgaben, die erſte ſei die Herſtellung des Gleichgewichts 
zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben, die zweite Aufgabe ſei die 
Beſeitigung des jetzigen Defizits und den Defiziten zu begegnen, 


N * 4 600 68 
77 95 655, 712 49 68 (1500) 827 35 48 60 
(300) 95 zac 25 8 118 59.86 216 0467709 71 005 50 
611 (1500) 34 46 67 71 86 792 832 3000 h 942 50 173 45 
52 67 21569 327 449 59. 1500 685 740 67 83 90 811 29 34 
(300) 66 (300) 958 78 94. 36120 92 249 97 (300) 344 459 587 
636 (1500) 82 742 (1500) 51 81 82 806 39 49 77 936 (300) 54 58 
20.0 (00) 73, 101 (000) 55 2 B7 327 270 Bang (99) Bas 712 
62 821 64 923 38054 77 3000 165 (600) 90 (600) 27 311 8 
405 40 57 97 557 740 52 828 39 48 923 39001 76 79 122 58 
208 90 336 38 48 65 427 553 54 87 629 32 721 59 66 70 805 30 
1 40958 2 (480. 20 20, 543 6 605 81 
5 ‘ 5 51 54 5 
82 955 41126 88 224 (600) 319 441 76 A 85 1 912 
70805 536 a 120 50 55 55 au 405 2 410 510 49 55 642 
0 8 0 re 
2 8 50 . 
46,019 54 72 148 50 3 a 717. f 
7 rg 97. 47006 46055 
939 42. 48 021 3 (300) 146083 214% 
406 609 21 61 (300), 717 (600) 41 (60) 876 903 (300) 30 3 Fr 8 
2 52 96 187 241 51 65 306 89 94 401 65 (300) 73 99 503 15 
78 


Wirkung herbeigeführt haben. Der erſte Theil des Pro⸗ 
gramms ſei in fünf Jahren erfüllt durch Entwickelung von Hilfs: 
quellen und durch Reformen in der Verwaltung und Umänderung 
gewiſſer Steurn, durch ſtetige Erhöhung der Einkünfte in 


zen matter, hieſiger loco 20, 75, „50 pr. Novem 
20, 20, pr. März 21. 65 Roggen niedriger, hieſiger lolo 16, 50, 
pr. November 14, 00, pr März (1876) 15, 50. Hafer ſtill, loco 
17, 50, pr. November 16, 70. Rub s 1 unverändert, loko 33, 00, pr. 
Oktober 32, 60, pr. Mat (1876) 34, 70. — Wetter: regneriſch. 
en 40. er 23. Nodenzer 28 il e (Schluß ⸗ 
ich!). eigen pe. Novem „ r. r —. oggen pr. 
Oktober 185 pr. März; 195%. 1 Zr 


Antwerpen, 23. 
Zetreidemarkl. Schlußderi 
en eee Stones, Aape weit 

roleum⸗Markt (Schin tb. N rtes, 
loko 27% ber, 2 Fr, pr. Oktober 27% bei, 27 Br., dr Mobeme 
ber 28 bz., * 139200 Ab veniber⸗ Helember 28% bez, 29 Br., pr. 
eichend. 


rung, durch aufmerkſame Kontrole der Finanzverwaltung. Zur Er⸗ 
füllung des zweiten Theiles des Progammes verlangt die Pforte von 
den Gläubigern, daß ſie ihre Intereſſenkoupons und die Amortiſtrungs⸗ 
beträze zur Hälfte gegen vortheilhafte Zinſen während fünf Jahren 
leihen. Die Pforte zieht aus den in loyaler Abſicht getroffenen 
Maßnahmen, welche auch loyal durchgeführt würden, die Vortheile, 
die täglich drohendere Gefahr einer Zahlungseinſtellung zu beſchwören 
und ſich 35 Millionen zu annehmbaren Bedingungen bezüglich der 
Intereſſen und der Rückzahlung zu verſchaffen. 
Port⸗Said, 23. Oktober. Der Prinz von Wales iſt heute Vor⸗ 
mittag hier eingetroffen und empfing den Beſuch des egyptiſchen 
Thronfolgers. Die Schiffe auf der Rhede und die Stadt hatten feſt⸗ 


lich geflaggt. 


Verantwortlicher Redakteur. Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für vas Folgende übernimmt die Redaktion Feine Verantwortung. 
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em 22, Ditober, 3 .Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
8430 görembe 80 get legten Montag: 0,000, Gehe 
1 7 ts. 5 
60 Sb ga, 28 Oitoder Nobeiſen. Ne mumöers Warrants 
Die Verſchi ngen der lest oche betragen 9700 Tons 
10100 Tons in 2 Woche des bergen Jahres. gegen 


Liv 1 b mittags. Baumwolle 
bericht), atmen g en Ruhig. . — 
vol, 23. Oktober, Nachmtttags. datt wo lle (Schluß · 


cht): ats 8000 B., Davon für Spekulation und c 
Ballen. Auf Lieferung — d. Matt. Export 1.00 


Angekommene Fremde 
25. Oktober. 

0. SOHARFFENBER@S HOTEL. Die Kaufleute Manus und 
Brauer, Sochaczewer aus Berlin, London und Rawicz aus Breslau, 
Kupefel aus Nürnberg, Bertele aue Oeſtlingen, Eckert aus Schroda, 
Schwarzberger und Frieſecke aus Magdeburg, Gellert aus Pleſchen, 
Hotelier Heidrowski aus Koſten, Kane, Philofoph Foacki aus Gneſen, 

orſt. 


aus Frieden 
Outsbeſ Frau Staſch VE DEESUE RN. G. B. Polz aus. Col⸗ 


AM LI US NOUTEL PE 4 


- . M 515 ling amerikan 
und Fran ang Ganan, Arlt Kabine mann Sofe 20 10 1 30 51 80.91. 31 63 4 5085 18600 d ee adde fahr ben ag 18, dach middle 2 le,, fair N. 
d Frau aus Glogau, Arzt Kuhlmeyer aus Berlin, Amts rath Soſſe 918 (600) 9 18 (1590 24 45, 64 69 88.4000 425, middl. fair Dholera D 8 middling Dhollerah 4%, mim 
aus Saar . a. Carls | 66 73 701? 91 821 5561 | Dpolerah 4 fate Bengal 46, fair Prog 5 owra 
dus Ottorowo, die Kaufl. Krum gaargmünd, Dreibfuß ( 4%, 0005 fair Done 5%, far M Sn Zu, nn air O 7 


09.84 927 91. 951 (000 488 

300) 29 703 23 854 88 (600) 91 (3000). 68032 (300 4800. 
976000 65 6000 211 58 78 306 42 48 92 416 506 55 80 87 600 
9042 18 0 8.8 52 800 68 8 46 son 49 75 79 92 90 97 621 
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Zube in N.⸗Pr., Müller aus Berlin, Kloß aus Welz, Ottinger und 


Fami le aus Bell, Bernhard aus London. 
815 AN 110 1 l 515 "EUROPE. Suniewic, a. Pofen, Mro we 


u. 8 Schrimm, Michel a. Riel. 
Frau aus 1 Kauft, Paetſchke a. Conien, Köhler 


Os Stettin 1 zomwig, Weaner aus Danzig, die 
Sirdenten Site ent a ant Bredlau, Gulsbeſ. Frau Suter a. 


fat Smyrna 6%. fair Eabptian 8 
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bein Mais 3 d. f ae 
ew: , Okt. 4 enber 
Aufubren in allen Unionshäfen 2400 141.8 nad England 


26000 B., nach dem Kontinent 16000 B., Borrath 


mühſam, nur zu gedrückten Preiſen, theilweife auch erſt nach Schluß 
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23. Hur. Wind; O. ſchwach. Barometer 37,9. Thermo] Dust. — Nape ber 10% Flat. übſen per Okt. — Rm. bi. 1% dr, DEM. do, Rod Der. 2U28-21,15 h, Deißriganute 
1 + 7 2 N. Witterung: Regen. — Reindl loko en aur 5 DENE 86 89 1 2 Nüböl per 100 21,35 - 21,30 ba, Jan. Febr. 21,35 b. Apri-Mat 21 50 b Ben 5.55 
Weisen loke ger 1000 Ader 173 217 Rm. nach eg gef., | Kilogr. loko ohne Faß 63 Rm. bi, n pal —, per Monat 61-](— Peetesrologiſche Beobachtungen zu Voſen. 
gelber per dieſen Monat —, Oktbr. Nov. —, N de 197 5 63.7 , Oktbr.⸗Nob do, Noobr.⸗Dez b., Dez. 4 — —, Jan ⸗Febr. Barpueter 0 
Am. bz. April⸗Mai 213 211.50 bz. — Roggen loo ver 1000 ar Apr ea 65,9 65,8 b — Pet roleſm raffin. adard white) per Datum.] Stunde. über der Offer. | Therm Wind | Wolkenform. 
4 145-171 Km. nach Dual. gef, in änd. sa ae ab Hahn, ruſſ 145, Ar Kilo wat Faß loto 25 Rm. bz. per deſen Mona 2 52 Oltbr. Nov. - | 
ab Kahn 91 7 dieſen Monat 146 - 14 „Okt.⸗Nov. do., Novbr.⸗ „Nov. Dez. do. Dede. gan. 25 ö., April Mat —. — Spiritus 2. Oktbr 8 27 6“ 837 2 212 bedeckt Ni. 
5 148 - 147 Pl. Dei, gan, 7 Face 250 50 185 bz — Gerſte er 100 Liter a 100 pCt. loko ohne a 46,7 Nm. bz, per dieſen Mo- 23. fAbnds 100 27” 4, 68 72 1 bedeckt 7 
8 lolo per 1005 Kilogr 1 „186 ia. nach Qual. gef. — Hafer ots] nat „ loko mit Faß —, per dieſen Muat 47,7 470 Rm be, Oftbr.s | 24. ore 612, 4, 97 SW bedeckt. m. 
per 1000 Kilogr. 1 m ns Dual. gef., oft» u. weſtpr. 156 -176, | Nopbr. do., Novdr.-Deybr. 43—442- 81 dr, Aortl. Mai 51 512—- 14. [Nachm. 21 277 6“ 19 SW 2 bedeckt. Ni. \ 
pomm. u meckl 175185 ruff. 16 176, öhm. u. ſächf. 170 181 ab 51,1 bz. — ehl. Weizenmehl r. (37,50 26, m, Nr. 0 u. 1 14. Abnds. 10] 27“ 7““ 43 95 SB 2 pedeckt, regenhaft 
Bahn per dieſen Monat 173 G., Okt. Norbr. 169 nom., Nov.⸗ 2575-2475 Fm. — Roggenmehl Nr 0 23,50 22 Mm, Nr 0 u. 1 . orgs. 62/8,“ 38 2-8 Wi trübe d. 


7 
9 Regenmenge: 96,8 Barifer Kubitzofl auf den Quadr abratſuß A 


21,25-19,75 Nm. per 100 Kiiogr. Bro Aufl. Sad. — Roggenmehl 9e ene 968 Bar 


N* 0 v. 1 ver 100 Kilogr. Brutto int Sack per dieſen Monat 21 10 


Deidr 16850 3, Früblabr 170,5 171 bl. — Erbſen per 1000 Kilo 
Mm. 1. nach Dual. „Futterwaare 175 185 Rm. nach 


1 Kohwaare 86 


. 
+ 


. gans H. Alttenhörte] 


Breslau, 23. O Oktober, Nachmittags 


Freiburger 76, 50 do. unge — Oberſchleſ 138, 25 N. Ober 
. A 9400. do. do. Brioritäten 101. 00 Franzoſen 481 00. Tomte 
baryen 172,09. Italiener — Silberrente 65,50. Rumänier 29 25 Brest. 
Degntobunt 63,75. va. Wechslerbank 61,75. Schleſ. Bankd. 81, 50. 
Ereditaktten 353,00 Saurabütte 76, 25. Oberſchlef Eiſenbahnbed. -,—. 
Deter reich Zantn 177, 25 Ruff. Banknoten 271, 70 Schlef. Ber its 
datt 8775 Ondeutſche Bank —. Breslauer Prov. 1 —— 
Krauſta 80 00. Schleſiſche Sentralbahn — — Breit Oelf. —, — 


Beiegraphtfge Änrrefpowdenz für Fonds- Aurfe. 

Arankfurt a. M., 23. Oktober Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Feſt auf Daeckungen. 

Walnnßkur; 2 Londpner Wechſel 203,05. Pariſer 9 45 80,55. Wie⸗ 
Air Wechſel 177, 30. Framoſen“) 2424 Böhm. Weſtp. 165% Lombar⸗ 
u 85. Galuter 1804 gebar 116 e 
Krepitaktten“) 176. Ruſſ. Hodenk 5 m. Ruſſen 1872 190%. FL 
vente * 655 Papterrente 61%. 1860er Looſe 112% 1884er Looſe 
Amerikaner de 1885 8 Deutſch⸗öſterreich. 76% Berne 
ar ko ein 73% frankfurter Ba 2 . bo. Wechsterbank 
Bank rktien 817, 50. Meininger Bank 81 Hahn’iche Effeften nan! 
—, Darmſtäbter Bank . ‚Del: Ludwigsb. 92%. Oberheſſen 71%. 


Köin- Mindener Looſe 10 
Kreditaktien 176%, Franzoſen 213, 


Nach Schluß der Wale 
W ee 1 1 5 Si e ae Te us 

rt a. A ober, Ffeekten⸗ — etät' 
Kredit aktien 174½ Framoſen 240%, Lombarben 83%. f 
1860er Looſe 111%, Silberrente —. Reichsbank 551 aſgtelningek 
Bant 80%: Anfangs lebhaftes Geſchäft, Schluß matt. 


per  mebio vefb. per ultimo. 


‚ Berlin, 3. Oktober. [Fondes⸗ und Altien-Börfe) 

Die heutige Börfe eröffnete in recht feſter Stimmung und fügte ſich 
in dieſer Beziehung auf die ziemlich günſtigen Nottrungen, die von den 
fremden Börſenplätzen eingetroffen waren. Die Courſe ſetzten vielfach 
etwas beſſer ein und erfabren im weiteren Verlaufe der Börſe weitere 
Biſſerungen. Die Geſchäfteſtimmung geſtaltete ſich im Allgemeinen 


angeregter; von dem Eiſenbatznaktien Markt ausgehend theille ſich ein 


regerer Ven lehr auf den übrigen Gebieten mit 

Der Kapitalsmarkt bewahrte eine recht fete Tendenz, wie auch 
die Courſe anderer Kaſſawerthe ſich gut behaupten konnten; die Um: 
ſätze en aber hier nur mäßige Ausdehnung. 

Das Prolongationsgeſchäft mmmt einen ruhigen Verlauf, man 
zahlte N für Kreditaktien 0 80, für Franzoſen 1 Mark, für Lom⸗ 
barden 0,75 Mark pro Stück Deport. Der Geloftand zeigte keine 
weſentliche Veränderung; im Privatwechſelverkehr betrug der Diskont 
5% Bros! für feinſte Briefe 

Von den öbſterreichiſchen Spekulationspapieren traten Kreditaktien 

ae Anl. 5 00 b. & 

K 6 | 99,90 b5i 


ben 2 Bi De er. Pap z ente l; 6145 
W en le; Gibertente 42 65 on 


Deutſche Fonds. 
Sonlalistrt:- Anl. 40 104.50 9 1 105 ar 1 Iyasıno ur 
9 Wong 4 97,40 bz do. Looſe 1860 5 113,10 bz 
2.2 f en BR de 
„ An 1885 180,10 b 5 0 So en 4 8710 65 
Berz —.— Obl - 257,75 63 5 9.50 
K. u. Sum Schld art. O. RE 
Oderbelchba⸗ 85 1} 105 550 95 64 85 iqu. 1 91 6200 % 
Bl ERBEN 3 —¹ 90.80 5 er ern 9,758 
22 Fran; a 41 —— 
8 Vorſen- Ob! — 10050 5 Numän. Anleihe 8 1104,50 bz 
A 1 ner 47 106 80 50 K . 5 8840 2 
22 3 »Bder. 5 93,00 
gi duns u. 15 um 31 — 35 br 20. Wee x 
ene 1 10190 8 e e 102,00 * 


3 
e — 84.50 8 4 7.7005 1 03.70 8 
90. 94,5) 
70 e ee ng 
*. El Ne rn det ba, 19899 9 
40 * Yen 1 752 da B d 0 19475 55 
a Z 195 373 . Fürt Anleihe 166 18636 ® 20 65 
4 . e 
En 5 88,00 95 den e vol uns 8 | 64.00 5 
a 2 Mugen goſe —168 50 ba 
Heulen. 92,50 b B 
e [2 ienilash 
Kur- u. Neun 5 
e e eee 
aaa. 4 35 50 15 Bauls Aae ene un⸗ 
M e: 
ehe 4 | 35.30 Harm. Bankverelnſz 
2 Herg.⸗Märk. Bark) 72,00 n & 
vn * i 5 18, 9425 57 Serien Ban; — 87.00 G 
Pr „Hyd. do. Bankvereid 4, 73 25 bz 
12 LL 5 104.50 bi — a 5 ge 5 — 
105,00 0 elsge „50 bz 
1 de ‚A 100,10 % do. Wechslerbanr 11000 by ® 
a 4 TERN 5 10750 9 5 Be n 5 84,00 G 
5 f reßl. Oisconte ee: 
4 iM 101.35 9 Ok. f. dw. Keile! — 6900 8 
Aab. — — 97 598 Oraunſchw. Ban? 7 83 50 bz & 
— Looſe — 20,60 b) . Oremer Ban? 6 108 75 @ 
a 0 , Fel ine | 10505 5 
85 480% 3 16 50 bi Sauter 30 65 
8 Coburg. Ereditbant 4 66 00 bz 
de e — 8 3 4500 b © de 1 11605 8 
d rel 7 
23 1 — Fr N @ | do. Zettelban; 489,5) ® 
Sr e St An! ——— Deſſauer Kreditbk. 472 50 8 
br Anlelb⸗ 4 121,0) bz Berl Depofitenbanzis 
Zeſchw. 50 20 Thl. -L. — 82,70 bz Deutſche Unionzbe 4 7760 cr ® 
— 2 „A 3} 116 30 br Dise. 1 4 135 25 
5 do. ‚175,59 8 ee Pe, 2 19 75 0 ® 
Em Wr. 3J 87.50 G u 225 57 
ei, Oil 107,0 6; 6 5 . en 4 — 2 
annover ant 3 
Ausläudiſche Fonds. önigsberger . B. 4 | 82,25 8 
Amer. Aul. 1881 6 103,0 3 Tarz er Kredithk. 4 4 5 — 8 
o. de. 1883 ger 6 28, 15 b. 7575 urger Bent 4 106 
sa de. 1885 6 93,70 5 > 2 —.— 3 7910 1 5 
* . 100.9 nger Kre 
n 96 650 % J 8 48600 0 
Woldanleihe 6 
11. . of. — 40,50 W. Worddenefche 7 11250) @ 


ien, 23. Oktober, . ) Uhr 5 Minuten. e 


204, 50, Analo⸗Auſtr. 97, 50, Unionhnk —, —, Lombarden 100, 00 
Franzofen 275, 00 Ziemlich feſt. 
Wien, 23. Oktober, Vorm. 11 Uh 10 Min. Kreditaktten 204, 50, 
5 275, 50, Galtiter 206, 20, Liglo-Kuttr 98. 60, Unionbank 
85 50 Lombarben 100, 75, P. pierrute 69, 65, Napoleons 9 
Auf 8 beſſer. 
Wien, 23. Oktober, Nachm. 12 Uh 10 Min. Kreditaktten 205, 20, 
18855 275 50, Galtiter 206, 25, Anglo-Aufr 98, 50, Unionbank 
„Lombarden 100, 75, Paplerrate 69 65, Stlberrente 74, 05 


e 

Wien 23 Oktober, Nachmittag 1 Kreditaktien 204, 75, 
1 275, 25, Galizier 206, 00, Anglo Auſtr. en a „Union 

ank —, —, Lombarden 100 50, Nableons 9, 09. 

Wien, 23 Oktbr. Spekulaltonswetbe durch die Baſſte 5 Nase 
gedrückt. Bahnen mehr gefragt und her, Valuta weichend. 

e e Paptierreme 69, 00 Sitherzeut. 4, 05 1884er 
7 9. 04, 50. ankaltten 929, 00 Norbhahn 1712 Freditaktter 
204, 90 Fran oſen 275, 00 Galizer 206 00 Yeorömerbchn 141, 50. 
Do, Lit. B. 53, 00. Lonvog 113, 75 Parie 45, 10. Frankfurt 55, 50 
Böhm. Wehbahn — — Krevitioofe 161, 75. 3 Losſe 110, 20 
Lomb. Eteenbahn 101 75 1864er zoge 134, 20. Uniorkant 81, 80 
Anglo Auftr. 98, 20 Auftro⸗türkiſche —,— Napoleons 9 08% Mu- 
katen 5, 39. ©: lerkoup. 105, 10. Eiſabethhabn 169, 00 Ungariſche 
Prämienanleihe 78 90 Preuxeſche Binknoten 1. 69 

Nachbörſe: Sehr feſt und belebt, Valuta weichend. Kreditaktien 
206, 00, ae 276, 50, Lombaden 102, 00, Galiſter 206, 25, 
Anglo Ur 99, 60, Unionbank 85, 56, Napoleons 9, 07%. 

London 23. Oktober Nachmtrtale 4 Uhr. 

Konſols 94%. Italien. Foros. Nene 727%. Kombarken 8%. 
3prz. 1 9 Prioritäten alte 99 Zproz. Lombar den Prioritäten 
neue 9%. 5 rn Ruſen de 1971 Horst Ruff e 1872 9996. 


am meiſten und dei fleigen oc Tenvens in Verkehr; auch Lombarden 


Silber 57. 
31 Gprrz. 
103%. Oeßerr. 


Turk. Anule he de 1865 20% 
Bereitigt. St. pr. 185 108% 
Silberrente 66%. 


6 pros Kürten ge 1869 
. do. Sproz fundirte 
ſterr. Papierrente —, | 


& 
Eproz. ungar. Schatzbonds 95% 6 prozent. ungariſche Schatzbonds M. 


Emiffon 93. Spanier 17%. 
N 
Frankfurt a. M 


Berlin 20 
Wien 1180 682 25, 


Hamburg 3 Monat 20 } 
50 — : 3194 


Aus der Bank flofſen heute 84000 Pfd. Steri. 


Platzdiskont 3% pCt. 


Baris, 23 Oktober, Morgens. Auf dem Boulevard wurden geſtern 
Adend Ant. de 1872 zu 104, 77%, Türken zu 25, 60, ſchließlich zu 25,05, 
Türkenlooſe zu —, — gehandelt. 


Paris, 23. Oktober, 5 10, 12 Uhr — Minuten. Bpem; | 


Rente 65, 75, Hnieibe 


606, 25, Fombarden 221, 25, Türken 26, 
Paris, 23. Oktbr., Nachm. 3 Uhr. 
oproz. Rente 65, 55. 
Ende September. ea Hproz. Meute 73, 20 
Ital. Tabaksoblia. 501, 00. Franzsſc 
Aktten 221, 25. Lomba ed „ 235, 00 rn de 1865 25, 40 


Schlußkurſe] 


weichend. Türken 9 1 


Kredit mobilier 172 ae erter. 17,56, do. 14,93. 

New⸗Gork, 23 Oktober, Abends 6 Uhr [(Söluätirie. 
ur des Golda gos 15%. 
ol dadto 
roz. fundturt 117. % Bonds do 1887 119%. 
Heure a0 105%. New Vork gentraldahn 104%. 5 9 705 “m 
Baumwolle in New 
Raffin Petroleum in 3 15%. do 


in Gold 4 D. 79 C. 


neue 5p 
Raft . 14% 


rühjahrswetzen 1 
2 — Musconannt) 704 


Kaffee (Rio⸗ 20%. Sede era 9% 
Kommandtt- Antbeile belebt und Höfer, desgleichen Hypothekenbank 


105 10, Italtener 73, 772 ar oſen 


4 Spanier 1168 

1 feft, © luß matt. 
nleihe . 8 17 80. 
Aal Zabakdartier 775,00. 

605, 00 Lembard. Eiſer bahn⸗ 


5.00 Türrez looſe 73 


nie drigſte 144 Wechſel an Sn 
14%. Yu Bonds de 1885 119 80. 


Erie Bahn 17%. 


de dee e = 95 5 
a belphig othen 
Sucker Fair 


Mais old mixen) 7 


und Franzoſen waren nicht unbelebt und etwas beſſer. Spielhagen. 
Die fremden Fonds und Renten hatten in meiſt feſter Haltung . 
45095 den 155 ſich; Türken, Itaſener und 1860er Looſe konnten ultimo⸗Courſe. Ber ultimo Oktober fir: 
etwas beſſer werden. 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand Berg. ⸗Märk. 75, 7577 öl. 
n gingen zu faſt unveränderten Courſen theilweiſe in 9 8991,25 bz. 
e en Verkehr. 5 22 
bac e waren feſt und ruhig Preußiſche Prioritäten theil⸗ are 11 5 504136 135.5053. 
weiſe gefragt er a 
Auf dem Eiſenbahnaktienmarkte entwickelte ſich für per Ultimo ge Franzoſen 483, 0448501 
handelte Wertbe ein recht lebhaftes Geschäft, namentlich gingen die ombarden 173173 5017 letw 17253. 
Rheiniſch Weſtfäliſchen Bahnen zu beſſeren Preiſen lebhaft um; berliner Oeſterr Credit 4355617 
Deviſen waren fteiseno; Galizier vernachläſſigt; rumäniſche Aktien Laurahütte 76 5077,50 2553. 
ſteigend. Nheiniſche 105,50 107, 2505. 
Bi e ae 3 Denn, ee N 11 5 | Türken 5 bz. B 
ruhig; deren 2 live Deotfen, beſanders Neichsbank⸗ und Diskonto⸗ 
en. Ex. 112 1,00 67 8 a. aun. Hlisnbeie: 4 12, 0) bz Induſtrie⸗Pap eve 
7.50 @ un 00 Auarim tie — 65,00 b3 
—— —— 2 Dargönat- Berb 4 173,50 D8 Serve , 
Boſener 9425 5% | vente | un Kronpr. ee 5 53,75 9 * Berliner Paplerfpb — 20 
da.Dıou 0.70 8 ‚kam 4! 9900 2 LN . 2% % fe, een 80 8 
Fr. Bed. Kn B. 4 9400 . 6 m. m. 4 99 00 @ rise 5 2 1 do Print T 830 5 
bs, Banzanthelſe 44166 0) a Südbn 5 101,50 8 22 48,00 63 Brauer. Papenbef — 100 8° 
do. Ftr.⸗Bd. 4057. 5 116 80 Rechte Oder⸗ Ufer J. & do. St. u. 5 Bi 45,10 u 0 Erauerel Moabit — 51,75 8 
Koſtocker Bark 100,00 ®& Rhein. Pr.⸗Oblig 5 Ru 25 18 Oresl. Sac 8 
Sichſiſche Bank 4.118 10 b & by. v. Staate gat — — 88,40 11 Deut. Salz 4. 625 6 
Schleſ. Bantveren 4 | 81,30 @ do Ill v. 1858 u. 604 98,10 @ mei eight 0 95, Erdmannsd. Spi- — 24 51 @ 
Thüringer Bank 74 50 od do. 1862, 64, 6 98,10 & Münſter⸗ Hamme; 97,00 Elbing. M. Elſenb 0,15 8 
Veimariſche Ban | 63,00 % ein Neb... 4104.50 Aiederſchl.- Märk. 4 1 98. bb Bora M- Gef. Ben- 980 5 
Prß. Hyp. Vorder 4 147 00 G do. II. 4,101 50 93 Nordh. Erf. gar. 4 23,50 bz @ 70 5 Tuc — — 
Inn, außländtipe terte] n 30 2 Oberz e b See, 780 BD | Bummifbe.Ecnzoe|- | 25.64 8 
© bat onen. 155 ingen . * 93,00 825 ANGER . — .. Hannov. Maſch 
D Mir „ e e eie 3 0 (Sehen | 22100 @ 
en BD 5, . u. V. S . 44 99,50 © e 5 489 bi 175 e — 
5 ch. Mörkiſch 144] 99 00 © Sal. Carl⸗ ud 14 84 90 bz b Lomb. 5 189,50 40 Sek- Scl. aſchi 
Ser (cond. ! | 33,00 @ Kaſchau⸗Od 63.70 bz c [Oßppruß 2 h. 32, bz 1 5 (Ege 90 — 1725 b̃ © 
1. Fer 7 v. 155 a 3:1. 5/90 b3 OfraneBriedland 5 —— do. Stammpr. 5 80 40 bz A Marienhütte 51, 3 
0. 3599.54 Angar.Hurbuihhr 30,90 bz e Rechte Oderuferb 5 93 On bz Münnich, Ehemniß 140 8 
95 * 825 97,50 8 Jo. Of bahn 56 78 etw bzee] do. Stammpr. 5 103 C00 8 Aedenhüttenkt.⸗ G 6, G 
de V. Sen 96 50 bz kemberg o zern owot 69 20 etwbz@ | tei e 44| 59,75 8 Saline u. Soelbad 46,60 5 @ 
50. VI. Se. 97.00 U do. II. Em 11.25 5 Rheiniſche 4 148,60 bz Schleſ sein Kram. 97 5 8 
15 Hufe ⸗Flt 4 88,50 de. III. Er. 64 60 bz do. Lit B. v. E. g. 4 | 91,50 bz Ser. Nigd. Sr. B. — 26, 5 5 
U. Ser 8350 & Mähr Grenzbaß: 5 61 50 N humebehn 4/1020 Bolbankı Wi. — 20 C 
Me e S. % 8 d ee e e e 0 b Berficherungs⸗ 
7 35,0 0 2 0 7 = N 
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Saite N. Tae 6 600 bi K De. 8 
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